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„Kinder entdecken Kunstwerke“ heißt der Titel die-
ser Reihe, zu der bereits ein Band zum Thema 
„Tiere“ erschienen ist. In diesem Band wird das 
Thema „Jahreszeiten“ in den Blick genommen, 
das schon von vielen Künstlern thematisiert wurde 
und immer wieder neue Aktualität hat.

Kinder für Kunst zu begeistern und Lehrerinnen 
und Lehrern Wege zu zeigen, wie man die künstle-
rische Entwicklung von Kindern begleiten kann, ist 
ein Hauptanliegen dieses Buches. Die darin doku-
mentierten Kinderergebnisse beweisen, dass Kin-
der sich gerne kreativ entfalten wollen, wenn man 
sie lässt. Gleichwohl bedarf es auch einer geziel-
ten Anleitung, um ihre Entwicklung optimal zu för-
dern. Dieser Balance zwischen Offenheit und An-
leitung versucht das Buch auf unterschiedliche 
Weise gerecht zu werden. Mit dem Thema „Jah-
reszeiten in der Kunst“ sollen den Kindern Künst-
ler und Kunstwerke nahegebracht werden, die das 
Thema aufgreifen. Hierzu werden einerseits Bild-
präsentationsverfahren vorgeschlagen, anderer-
seits werden Informationen über Künstler und ihre 
Zeit gegeben, die es ermöglichen sollen, dass die 
Kinder Vorstellungsbilder über die Zeit des jeweili-
gen Künstlers entwickeln können. Die Texte sind 
so gehalten, dass zumindest Kinder ab dem drit-
ten Schuljahr diese selbstständig verstehen kön-
nen. Eine Zeitleiste sowie Informationen zu Erfin-
dungen, historischen Bezügen oder anderen Fak-
ten aus der Zeit, in der der Künstler lebte, bieten 
eine gute Ergänzung. Außerdem sollen die Kinder 
im Rahmen des Themas zu den ausgewählten 
Kunstwerken eigene vielfältige Gestaltungsversu-
che unternehmen und verschiedene Techniken 
dabei erproben. Von den abgebildeten Kunstwer-
ken können problemlos Farbfolien gezogen wer-
den. Die Bilder können auch eingescannt und über 
Beamer oder Smartboard verbreitet werden. Die 
Kapitelaufteilung folgt der Chronologie der Jah-
reszeiten. 

Kapitel 1:  Frühling – mit dem Hauptwerk 
von van Gogh 

Kapitel 2:  Sommer – mit dem Hauptwerk 
von Georges Seurat 

Kapitel 3:  Herbst – mit dem Hauptwerk 
von Paul Klee 

Kapitel 4:  Winter – mit dem Hauptwerk 
von Gabriele Münter 

Das Buch ist so konzipiert, dass es zu einer Jah-
reszeit ein Hauptbild gibt und in Form von Ergän-
zungsmaterialien noch weitere Kunstwerke zu der 
entsprechenden Jahreszeit angeboten werden. 
Während die Ergänzungsmaterialien so gestaltet 
sind, dass die Kinder weitgehend selbstständig 
damit arbeiten können, wird das Hauptbild detail-
liert im Sinne einer Unterrichtsbeschreibung mit 
einer genauen Vorgehensweise erarbeitet. Hierzu 
werden auch Kriterien angeboten, auf die die Kin-
der bei der Gestaltung ihres Bildes achten sollen 
und die für eine Leistungsbewertung eine Rolle 
spielen können. Eher formale Gestaltungs- und 
Ausgestaltungsaspekte spielen hier ebenso eine 
Rolle wie die Kreativität bei der Ideenfindung und 
die Subjektivität des Ausdrucks. Auch Neugier und 
Offenheit gegenüber Neuem und Kenntnisse über 
einen Maler und seine Zeit können in eine Ge-
samtnote auf dem Zeugnis mit einfließen. Eine 
Reflexion über Arbeits- und Gestaltungsprozesse, 
über Bezüge zwischen der Bildwahrnehmung und 
der eigenen Gestaltungsidee und -ausführung 
lässt am Ende der Einheit die Kinder in einen re-
gen Austausch über ihre Bilder und das Bild des 
Künstlers kommen. Außerdem enthält das Buch 
zu jeder Jahreszeit noch weitere fächerübergrei-
fende Aufgaben in Form von Texten, die zum Bei-
spiel im  Deutschunterricht als parallel zum Kunst-
unterricht laufende Angebote genutzt werden 
können, wenn man Klassenlehrerin oder Klassen-
lehrer ist. Basierend auf den aktuellen Lehrplänen 
und fachdidaktischen Ansätzen werden verschie-
dene Bereiche des Kunstunterrichts angespro-
chen und verschiedene Zielsetzungen formu liert. 
Selbsteinschätzungsbögen und andere Bewer-
tungsmöglichkeiten für die Hand der Kinder ver-
vollständigen das vorliegende Buch. 

Die zahlreichen Kinderergebnisse sind in den 
Klassen 1 bis 4 und in einer Kunst-AG entstanden.
Wir haben anhand der aufgestellten Leistungskri-
terien den Versuch gemacht, Stärken und Schwä-
chen von Bildern zu benennen. Dass dies subjek-
tiv und somit auch angreifbar ist, ist uns dabei 
bewusst. Im Hinblick auf die Notengebung ist es 
natürlich auch von Bedeutung, welche Vorerfah-
rungen die Kinder zum Beispiel mit einer bestimm-
ten Technik oder mit kreativen Gestaltungsversu-
chen haben oder in welchem Alter die Kinder zu 
der Zeit waren. Es bleibt natürlich auch jedem 

Vorwort



6

überlassen, andere Kriterien in den Vordergrund 
zu stellen und somit eine andere Gewichtung der 
Ergebnisse vorzunehmen. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Einsatz un-
serer Unterrichtsvorschläge, die alle erprobt wur-
den. Die vorhandenen Ausführungen zum Unter-
richt und die Kopiervorlagen sollen Ihnen die 
Arbeit erleichtern und Sie ermutigen, vielfältige 
Wege in der Kunst zu beschreiten. Die detaillierten 
Beschreibungen und Dokumentationen sollen 
auch fachfremd unterrichtenden Kunstlehrerinnen 

und -lehrern Mut machen und bei ihnen die Lust 
wecken, ihren Kunstunterricht mithilfe dieser An-
regungen abwechslungsreich zu gestalten.

Julia Feldgen
Bärbel Klein

Hinweis: Die Texte zu den Kunstwerken und Künst-
lern sind so geschrieben, dass sie, je nach Leis-
tungsstärke der Klasse, als Lesetexte im Rahmen 
der Differenzierung angeboten werden können.
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Blühender Mandelbaumzweig in einem Glas (1888), Vincent van Gogh
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Das Bild

Frühling in der Kunst
Titel: Blühender Mandelbaumzweig in einem Glas, 1888
Künstler: Vincent van Gogh

Das Bild Blühender Mandelbaumzweig in einem Glas wurde im März 1888 von Vincent van 
Gogh in Arles in der Provence gemalt. Er malte das Gemälde mit Öl auf eine Leinwand, die 
24 × 19 cm groß ist. Das Bild hängt heute im Van Gogh Museum in Amsterdam. 

Wie in dem Titel benannt, stellt ein Mandelbaumzweig den Bildgegenstand dar. Der Be-
trachter schaut auf eine einfache, transparente Glasvase herab, die längsgerillt ist. In ihr 
befindet sich ein einzelner verzweigter Mandelbaumzweig. Der Ast steht in klarem Wasser. 
An den Enden dreier Verzweigungen ballen sich die Mandelblüten in verschiedenen Blüte-
Stadien. So kann man teils geschlossene Knospen und teils halbgeöffnete oder volle Blü-
ten entdecken. Die Blüten scheinen impulsiv und schnell aufgetragen worden zu sein. Diese 
schnelle und intuitive Malweise ist für van Gogh typisch. Die Eindrücke der Natur bildet er 
mit viel Lebendigkeit, Intensität und Unmittelbarkeit ab. Seine schnelle Malweise ist auch 
immer wieder Ausdruck seines manchmal hektischen Lebens. „Es geht mit dem Leben wie 
mit dem Zeichnen, man muss manchmal schnell und entschlossen handeln, die Sachen mit 
Energie anpacken und dafür sorgen, dass die großen Linien blitzschnell dastehen.“ (Vin-
cent an Theo, seinen Bruder, am 11. Mai 1882)

Die bloße Wiedergabe der sichtbaren Wirklichkeit war nicht das Ziel van Goghs. Vielmehr 
lag ihm daran, das Wesentliche und Charakteristische seiner Motive zum Ausdruck zu brin-
gen sowie die Gefühle, die er ihnen gegenüber empfand.

Van Gogh malte fast ausschließlich mit direktem Blick auf seine Motive. So ist es sehr wahr-
scheinlich, dass auch dieser  Mandelbaumzweig in seinem Atelier auf seinem Zeichentisch 
stand. Vielleicht hat er ihn von einem seiner vielen Spaziergänge mitgebracht.

Der Tisch, auf dem die Vase steht, wird durch schnelle, diagonale helle Pinselstriche ge-
kennzeichnet. Auffallend ist die Andeutung eines Schattenwurfes der Vase durch blaue 
entgegengesetzte Striche. Der Hintergrund scheint eine einfache graue Wand zu sein, die 
durch einen roten Strich unterbrochen wird. Dieses auffällige Rot wiederholt sich in der Sig-
natur, die Vincent an den oberen linken Bildrand setzte. Die Signatur ist in demselben Rot 
unterstrichen und bildet eine Parallele zu der Linie der Wand.

Das Werk transportiert nicht nur in der Motivwahl (Mandelblütenzweig), sondern auch in 
seiner Farbigkeit den Frühling. Die Farben scheinen erfrischend aufgetragen zu sein. Den 
Großteil des Bildes nimmt die helle Farbpalette von Weiß, Zitronengelb über pastellfarbene 
Blau- und Grüntöne ein. Diese wirken besonders ausdrucksvoll vor dem kontrasthaltigen, 
eher dunklen Hintergrund. Van Gogh trug die Ölfarben häufig unverdünnt oder nur wenig 
verdünnt auf. 
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